
Klein aber fein, das könnte das
Motto des Weihnachtsmarktes
im Hof der Villa Ponte Wisera
sein. Auch in diesem Jahr wurde
an den Ständen im festlich ge-
schmückten Hof Selbstgekoch-
tes, Selbstgebackenes und auch
Selbstgenähtes und Gebastel-
tes verkauft. Man konnte sich
stärken und das eine oder ande-

re alkoholische und nichtalkoho-
lische Heißgetränk zu sich neh-
men. Heimelig ist es am Ufer der
Werra zwischen den schön ge-
stalteten Ständen und wenn
dann auch noch Weihnachtslie-
der gesungen werden, in diesem
Jahr vom Vivo Canto Chor Wei-
denhausen, dann kommt festli-
che Stimmung auf. (EB)

Weihnachtsmarkt
an der Villa Ponte Wisera
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? Welche kontroversen The-
men wurden diskutiert?

!  Neben Fragen der persönli-
chen Betroffenheit sorgte

vor allem die geplante Verset-
zung der Bushaltestelle näher
an die vielbefahrene Bundes-
straße 7 für Zündstoff. Der neue
Standort könne vor allem aus-
steigende Kinder gefährden,
monierten die Anlieger. Planer
Frank Köhne argumentierte
mit der Vergrößerung der Stell-
flächen, die durch die Verschie-
bung des Wartehäuschens um
wenige Meter geschaffen wer-
den könne, dagegen.

Weiterer Konfliktpunkt: die
geplante Mischverkehrsfläche
im Bereich der Schloßstraße.
Durch den Wegfall der Bord-
steine seien ihre Wohnhäuser
nur unzureichend vor rasenden
Autos geschützt, fürchten die
Anwohner. Bürgermeister Fiss-
mann versprach, sich für eine
punktuelle 30-Zone auszuspre-
chen. IN ZAHLEN

werden Kanäle, Wasser- und
Hausanschlüsse erneuert. Die
geschätzten Gesamtkosten für
das Bauprojekt belaufen sich
auf 668 200 Euro.

? Muss die Gemeinde Ring-
gau die Kosten alleine stem-

men?

! Nein. Das Bauprojekt ist
eine Gemeinschaftsleis-

tung der Gemeinde Ringgau,
des Werra-Meißner-Kreises
und Hessen Mobil. Die beiden
letztgenannten zeichnen ver-
antwortlich für den Straßen-
bau; der Gemeinde obliegt die
Erneuerung der Nebenanla-
gen. Nur für diese Nebenanla-
gen, für die derzeit Baukosten
in Höhe von 290 000 Euro ver-
anschlagt sind, werden auch
Anliegerbeiträge fällig – insge-
samt rund 75 500 Euro.
111 400 Euro werden durch
Fördergeld aufgefangen,
106 100 Euro muss die Ge-
meinde Ringgau beisteuern.

von Netra sowie Vertreter der
Gemeindevertretung und des
Gemeindevorstandes waren
am Montagabend in das Dorf-
gemeinschaftshaus von Netra
gekommen, um offene Fragen
rund um eines der größten
Bauprojekte Ringgaus im
kommenden Jahr zu klären.

Zu den einzelnen Punkten
nahmen Bürgermeister Klaus
Fissmann, Andrea und Frank
Köhne vom Ingenieurbüro
Köhne und Rudolph, Roland
Lentz vom Werra-Meißner-
Kreis, Armin Hast (Energie-
Netz Mitte) sowie der Bau-
amtsleiter der Gemeinde Ring-
gau, Patrick Finke, Stellung.

? Welche Arbeiten umfasst
das Bauprojekt?

! Geplant ist zunächst die
grundhafte Sanierung der

Obergasse sowie der Schloß-
straße samt ihrer Nebenanla-
gen wie den Gehwegen und
Bordsteinen. Unterirdisch

V O N E M I L Y S P A N E L

? Wie groß war das Interesse
an der Bürgerversammlung?

! Hoch. Rund 30 Anlieger,
Mitglieder des Ortsbeirates

Baustelle auf 330 Metern
Fragen und Antworten zur Sanierung der Obergasse und Schloßstraße in Netra

Schlaglöcher
und bröckelnde
Bordsteine:
Obergasse und
Schloßstraße
sind dringend
sanierungsbe-
dürftig. Am
Montagabend
stellten (Bild
oben links)
Klaus Fissmann,
Patrick Finke
und Andrea
Köhne die Pläne
vor. Archivfotos: Faust

Das Thema
Obergasse und Schloß-
straße in Netra sind in ei-
nem desolaten Zustand:
Schlaglöcher behindern
den Verkehrsfluss, und
auch Kanäle und Wasser-
leitungen entsprechen
nicht mehr der Norm.
2017 soll deshalb aufwän-
dig saniert werden: Im
Zuge einer Bürgerver-
sammlung wurde nun
über die anstehenden
Bauarbeiten informiert.

Projekt in Zahlen

Baustart
im April
Eines der größten Projekte
der Gemeinde schreitet voran

D ie Obergasse sowie die
Schloßstraße in Netra
werden aufwändig sa-

niert. Wir stellen eines der
größten Bauprojekte der Ge-
meinde Ringgau im Jahr 2017
in Zahlen vor.

4 Monate vergehen zwi-
schen der Ausschreibung,

der Vergabe der Aufträge und
dem endgültigen Baubeginn.
Entsprechend dieser Planung
könnten die ersten Bagger im
April des kommenden Jahres
in Netra anrollen. Allerdings
spielen in diesem Zusammen-
hang auch die richtigen Witte-
rungsbedingungen eine ent-
scheidende Rolle.

5,35  Meter breit ist die
Schloßstraße zur-

zeit an ihrer schmalsten Stel-
le. Dort soll eine sogenannte
Mischverkehrsfläche entste-
hen: Der rollende Verkehr
wird über einen Bitumen-
Streifen geführt; Fußgänger
über Pflaster.

330Meter lang ist die
Strecke, die saniert

werden soll. Eine Einteilung
in Bauabschnitte ist nicht vor-
gesehen – die Arbeiten wer-
den in einem Stück ausge-
führt. Die ungehinderte Zu-
fahrt zu ihren Grundstücken
soll für die Anlieger stets ge-
währleistet bleiben.

75 500  Euro der
Baukosten

für die Nebenanlagen der
Obergasse und Schloßstraße
müssen die Anlieger voraus-
sichtlich tragen. Genaue Zah-
len liegen erst nach der Aus-
schreibung vor. Der Anteil er-
gibt sich aus der Satzung der
Gemeinde Ringgau. Abgerech-
net wird nach Grundstücksflä-
chen.

668 200 Euro
kostet

die Sanierung der Obergasse
und der Schloßstraße samt ih-
rer Nebenanlagen voraussicht-
lich insgesamt. (esp)

dem Festausschuss 725-Jahre-
Motzenrode.

Der Kalender beinhaltet ne-
ben den Erinnerungsfotos
und dem üblichen Kalendari-
um auch die Mondphasen,
Sternzeichen, Feier- und Feri-
entage sowie die Gottesdiens-
te, die Abfalltermine sowie
regionale Vereins- und Veran-
staltungstermine. Der Kalen-
der ist mit einer hochwerti-
gen Drahtbindung versehen.
Das 152-Seelen-Dorf schafft
mit diesem Dorfkalender eine
Dokumentation mit einem
tollen Erinnerungswert.

Verkauf an der Haustür
„Der Dorfkalender ist für

die Motzenröder ein Stück
Heimat und Individualität und
zudem auch ein tolles Weih-
nachtsgeschenk“, sagt Orts-
vorsteher Karsten Hose. Die
Hauptakteure der Kalender-
herstellung sind Rolf Dietrich
sowie Carola und Karsten
Hose.

Der Kalender wird in den
nächsten Tagen von Tür zu
Tür für ein Betrag 5,95 Euro
verkauft. Der Erlös des Kalen-
ders fließt laut Ortsvorsteher
Hose zu 100 Prozent in die
Verschönerung des Meinhar-
der Ortsteils. (red/dir)

Herausgegeben wird dieser
von allen örtlichen Vereinen
und Institutionen: der Frei-
willigen Feuerwehr, dem
Landfrauenverein, dem Dorf-
verein „Wir sind Motzenro-
de“, dem Kirchenvorstand,
dem Jugendraum, den Jagdge-
nossen, dem Ortsbeirat sowie

MOTZENRODE. Die Motzen-
röder Dorfgemeinschaft
bringt mittlerweile zum
sechsten Mal einen eigenen
Dorfkalender heraus. Für das
Kalenderjahr 2017 wurden ei-
nige Fotos der Jubiläumsver-
anstaltungen der diesjähri-
gen 725-Jahr-Feier gewählt.

Kalender für Motzenrode
Der Erlös fließt in die Verschönerung des Meinharder Ortsteils

Haben den Kalender gestaltet: Motzenrodes Ortsvorsteher Kars-
ten Hose, Carola Hose und Rolf Dietrich. Foto: privat

HOHER MEISSNER. Die zwölf
rauhen Nächte, in denen Frau
Holle mit der wilden Jagd über
das Land und am Westhang
des Hohen Meißners entlang-
zieht, liegen zwischen Weih-
nachten und dem Dreikönigs-
tag. Passend zu dieser Zeit bie-
tet der Naturpark Meißner-
Kaufunger Wald am Mitt-
woch, 28. Dezember, eine Ver-
anstaltung zum Frau-Holle-
Mythos ea. Silvia Schaaf-Dor-
meier berichtet von den span-
nenden Geschichten, die sich
um die Raunächte ranken, so-
wie von Bräuchen aus frühe-
ren Zeiten, die sich teilweise
bis heute erhalten haben.

Treffpunkt ist um 17 Uhr
der Berggasthof Hoher Meiß-
ner. Der Teilnehmerbeitrag
für anderthalb Stunden Ge-
schichten lauschen inklusive
eines Heißgetränks beträgt
fünf Euro. (red/esp)

• Eine vorherige Anmel-
dung ist bis zum Freitag, 23.
Dezember, erforderlich unter
Telefon 0 56 51/ 95 21 25 oder
per E-Mail an info@naturpark-
meissner.de

Geschichten
zum Mythos
Frau Holle

ESCHWEGE. Der Strickclub
der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner lädt für den
heutigen Mittwoch, 14. De-
zember, ein zur Weihnachts-
Strickparty. Los geht es um 15
Uhr im Handarbeitsraum im
Alten Bahnhof der Freien Wal-
dorfschule. Gefertigt werden
sollen Babymützen für die Be-
grüßungspäckchen der Städte
Eschwege und Bad Sooden-Al-
lendorf sowie Babydecken für
das Irene-Salimi-Kinderhospi-
tal in Kabul. Nicht fehlen darf
bunte Baumdekoration für
den eigenen Bedarf.

Das nächste Strickclubtref-
fen findet am Mittwoch, 11. Ja-
nuar, zur gewohnten Zeit
statt, sowie danach an jedem
zweiten und vierten Mittwoch
im Monat. (red/esp)
• Kontakt: Schulbüro, Telefon:
056 51/75 43 96.

Strickclub
lädt ein
zur Party

REICHENSACHSEN. Der Kam-
merchor Eschwege unter der
Leitung von Bezirkskantorin
und Kirchenmusikdirektorin
Susanne Voß wird den Abend-
gottesdienst am vierten Ad-
vent, 18. Dezember, ab 19 Uhr
in der evangelischen Kirche
von Reichensachsen mitge-
stalten. Die Chorliteratur von
Eccard, Britten und Poulenc
nimmt das Thema des Sonn-
tags – Marias Konfrontation
mit der Ankündigung ihrer
Schwangerschaft – musika-
lisch auf. Predigerin ist Prädi-
kantin Traudl Priller von der
Communität Koinonia im
Kloster Germerode. (red/esp)

Kammerchor
gestaltet
Gottesdienst mit

WANFRIED. Das Elektrizitäts-
werk Wanfried von Scharfen-
berg wird ab Freitag, 16. De-
zember, die Stromzähler able-
sen. Die Ableser können sich
als Mitarbeiter oder als Beauf-
tragte des E-Werks ausweisen.
• Fragen der Verbraucher wer-
den unter der Telefonnummer
0 56 55/ 9 88 60 beantwortet.
(esp)

Stromzähler
werden
abgelesen


